


Picknick der Sensoriker
Daten werden fortlaufend bekannt gegeben 
(facebook/Kalender der Sensoriker)





Mittwoch, 28. Februar 2018
Tea and Dine im le beizli
www.lebeizli.ch

 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

        

2. November
Allerseelen

25. Dezember – 6. Januar
Rauhnächte

Samstag, 30.Dezember 2017
Zwischen den Jahren: Gyokuro
www.langgasstee.ch





 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 



 
 
 

 

 
 

 
 
 
 
 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 
 

 

 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 
 
 

 
 
 

          wenn Geister sich verbin
den

Aus dem Feld
Neben den unfassbaren Begriffs-

verständnissen des Wortes "Geist" verweist 
dieses Wort auch auf etwas durchaus Weltliches. Als 

Geist werden nämlich gewisse klare Destillate bezeichnet, 
bei deren Herstellung unvergorene Früchte verwendet 

werden. Sie gehören zu den Spirituosen; wobei der Ur-
sprung dieser Bezeichnung im Lateinischen "Spiritus" 

(also Geist) liegt.
Viele Geschmacksstoffe des Tees lösen sich nicht 

nur in heissem Wasser; auch ein Kaltansatz mit Des-
tillat kann schöne Verbindungen mit Tee ergeben. 

So entstand eine kleine Versuchsreihe unter dem 
Namen "A Spirit of Tea". Zum einen wurde ein mil-
der Weizenbrand mit einem dunklen Oolong ver-
mählt und zum anderen ein japanisches Destillat 
mit Sesamgeschmack mit Pu Er angereichert.
Dafür haben sich die drei Köpfe hinter diesem 
Versuch (Yves, Marc und Mark) an einem Som-
mernachmittag in der Produktionsstätte von Yves 
getroffen und ein paar Flaschen abgefüllt.
Im Oolong-Geist offenbart sich der schöne Charak-
ter der Wuyi Oolongs, mit warmen Röstaromen, wür-
zig-fruchtigen Noten und einem leicht blumigen Bouquet.
Im Gegensatz dazu verbinden sich Sesamdestillat und Pu 
Er zu einem ganz neuen Gefüge, mit einer geschmeidigen 
Süsse und einer würzigen Erdigkeit. 
Wie die Geschichte des „Spirit of Tea“ weitergeht, wird 

sich zeigen; zurück bleiben die Erinnerung an einen 
Nachmittag, an dem sich Geister verbanden, und 

ein paar sonderlich gefüllte Flaschen. md
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